WIE?

Können wir uns geGEN die Biotechnologie Gentechnik wehren?
1) Was wir nicht kaufen, wird nicht produziert!

NOCH können wir dafür sorgen, daß Österreichs Erde gentechnikfrei bleibt. Wenn Sie und ihre Familie unabhängig bleiben wollen im Einkaufskorb, Kochtopf und am Teller, dann sollte nach dem Motto „biologisch–regional-saisonal“ eingekauft werden. Auch konventionelle Ware können Sie kaufen: aufs „gentechnikfrei Etikett“ achten, im Supermarkt nachfragen, ob GV-Enzyme eingesetzt wurden (müssen nicht gekennzeichnet werden), fragen, ob konventionell gezogene Hennen, Kühe oder Schweine mit GV-Futter gefüttert wurden.

Einkaufslisten bei Greenpeace, Global2000, Buch „Gefahr Gentechnik“.

2) Äußern Sie Ihre Meinung, sie ist wichtig!

Wenn Sie Ihre Ansichten nicht äußern, wird niemand reagieren!

Gehen Sie auf Ihr Gemeindeamt, ersuchen Sie Gemeinderäte und Bürgermeister um GVOfrei-Deklarationen im Gemeinderat und in der Region. Fordern Sie Textvorschläge und Verzichtserklärungen für Ihre Gemeinde an (siehe Impressum).

Schreiben Sie Leserbriefe gegen GT und die EU-Gentech-Politik
3) Unterstützen Sie „gentechnikfrei“ - Initiativen!

Genau solchen Initiativen ist es zu verdanken, daß Österreich NOCH gentechnikfrei ist, sie brauchen aber Hilfe (viele davon arbeiten ohne Steuergeld!): 

www.gendreck-weg.de ; www.proleben.at ; www.greenpeace.at, www.global2000.at ;  „Aktionskomitee gegen Gentechnik/AGG“

4) Machen Sie Ihre Gemeinde „gentechnikfrei“!

Veranstalten sie zB. einen „Gentechnikfrei“ - Vortrag in Ihrer Gemeinde oder holen Sie sich einen Berater.

Infos anfordern: bgld@gbw.at oder info@gentechnik-expertenforum.at
5) Bäcker-Bauern-Gastronomen: umsteigen!

Auf Bio-Saatgut, Futtermittel & Rohstoffe. 

Oder auf „EM“, „Demeter“; „Permakultur“, „Shumei“, „Homa-Landwirtschaft“, „Tondüngung“.  Auskünfte: siehe unten

überparteilich-unabhängig-gemeinnützig

AGG

Aktionsgemeinschaft gegen Agro-Gentechnik
Kreuzgasse 44; 8010 Graz; info@gentechnik-expertenforum.at ; Tel:0316/32-39-32

